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Einer geht 
durch die Stadt . . .

. . . und sieht, dass an den Stadt-
eingangs-Pylonen bereits auf den
50. Automarkt in Espelkamp am
20. und 21. April aufmerksam
gemacht wird. Ein halbes Jahr-
hundert Automarkt – das ist schon
ein Grund zum Feiern, denkt. . .

EINER

Letztes Geleit für 
Regina Plagge

Isenstedt (WB). Die Mitglieder
des Isenstedter Sport Clubs erwei-
sen ihrer verstorbenen Vereinska-
meradin Regina Plagge die letzte
Ehre. Zur Teilnahme an der Trau-
erfeier finden sich die ISC-Mitglie-
der am Samstag, 6. April, um
10.45  Uhr an der Friedhofskapel-
le in Isenstedt ein. 

Guten Morgen

Silentium
Heinz hatte geglaubt, er habe

Tante Annemarie einen Gefallen
getan, als er ihr zum Kauf des
Anti-Schnarchmittels »Silentium«
geraten hatte. Deren Mann nämlich,
Onkel Otto, sägt – wie die Annema-
rie neulich erzählte – des nachts so
kräftig, als sei im Walde das große
Baumfällen ausgebrochen. In der
Werbung war Heinz auf ein Spray
namens »Silentium« gestoßen, das
sich Tante Annemarie gleich besorgt
hatte. »Jetzt hängt bei uns aber der
Haussegen gründlich schief«, sagte
die Tante gestern zu Heinz am
Telefon. Auf besorgte Nachfrage
erfuhr Heinz: Als Onkel Otto »mal
wieder geschnarcht hatte, dass die
Wände wackelten«, hatte Tantchen
zu dem Spray gegriffen.

Schon an dieser Stelle des Tele-
fongespräches schwante Heinz
wirklich nichts Gutes. »Dann«, sagte
die Tante«, »hab ich ihm eine volle
Dröhnung verpasst«. Kurz: Die Tan-
te hatte Onkel Otto mit »Silentium«
eingenebelt, woraufhin der natürlich
aufwachte und ganz schön herum
tobte! »Um Gottes Willen«, sagte
Heinz, »der Onkel muss sich das
Zeug vor dem Schlafengehen in den
Mund sprühen«. 

Die Tante hatte, wie sich zeigte,
den Beipackzettel nur sehr flüchtig
gelesen – und das Spray offenbar
für eine Art Abwehrwaffe gehalten.
Auf jeden Fall , sagte sie, habe sie
nun Ruhe. Seit diesem Vorfall
schläft der Onkel im
Gästezimmer . . . Curd P a e t z k e

Informationen über einen möglichen Gestringer
Bahnhaltepunkt haben am Dienstagabend Heiner

Brockhagen (von links), Bernd Wlotkowski und
Matthias Huck gegeben. Foto: Andreas Kokemoor

»Langer Atem erforderlich«
Dorfgemeinschaft spricht über Bahnhaltepunkt in Gestringen

G e s t r i n g e n  (ko). Ein
Bahnhaltepunkt in Gestringen
– schon seit langer Zeit be-
schäftigen sich die im Süden
Espelkamps wohnenden Bür-
ger mit diesem Thema. 

Die Dorfgemeinschaft hatte hier-
zu am Dienstagabend eine Infor-
mationsveranstaltung organisiert,
zu der der Vorsitzende Bernd
Wlotkowski etwa 30 Bürger im
Gestringer Hof begrüßen konnte. 

Diese stimmten in der Ver-
sammlung für einen Bahnhalte-
punkt. Für die Dorfgemeinschaft
war dies der Auftrag, einen Ar-
beitskreis zu bilden, der das Vor-
haben vorantreiben soll. 

Eingeladen hatte die Dorfge-
meinschaft auch Matthias Huck,
Vorsitzender des Aktionsbündnis-
ses Eisenbahnstrecke Bassum-
Bünde sowie Stadtoberbaurat Hei-
ner Brockhagen. »Eine Wieder-In-

betriebnahme des Gestringer
Bahnhofs ist möglich«, sagte Huck.
Der Bahnhof sei in den 80-er
Jahren lediglich stillgelegt worden,
er sei aber noch nicht von den
Papieren gestrichen.
Und darauf sollten
sich die Gestringer
nun konzentrieren.
»Möglich ist des Wei-
teren ein Bedarfshal-
tepunkt in der grü-
nen Wiese«, infor-
mierte Huck weiter. 

Der Experte stellte auch die
schönste Variante vor: ein neuer
Bahnhof für Gestringen, siedlungs-
nah, jedoch »aus Kostengründen
wohl unwahrscheinlich«. Huck
sagte: »Bei der Bahn ist alles
möglich. Das zeigt uns Stuttgart
21.« Er sagte aber auch, dass die
Bahn kein Interesse an einen
Bahnhalt in Gestringen habe. 

Bauen und Realisieren müssten
dieses Vorhaben also andere und
der Bahn die Wirtschaftlichkeit

beweisen. Das Anliegen der
Gestringer habe mit dem Aktions-
bündnis schon einmal eine Platt-
form, machte Huck Mut. Er erläu-
terte, dass bei der Umsetzung ein

langer Atem erfor-
derlich sei. Neben
der Bahn mit ihren
vielen Verantwor-
tungsbereichen
müssten unter ande-
rem Gespräche und
Verhandlungen mit
der Eurobahn und

weiteren Stellen geführt werden.
Stadtoberbaurat Heiner Brockha-
gen erklärte, dass er die gemach-
ten Anregungen aufnehmen und
sie in die entsprechenden Aus-
schüsse tragen werde.

Bernd Wlotkowski informierte,
dass im Oktober vergangenen Jah-
res der zehn Jahre alte im Zusam-
menhang mit dem Dorfentwick-
lungskonzept vorgetragene
Wunsch eines Haltepunktes wie-
der aufkam. 

Hexenhaus 
will Angebot 
weiterführen

Projekt »Mobile Beratung« abgeschlossen
E s p e l k a m p  (WB). »Das

Angebot wurde gut angenom-
men und wir haben vielen
Frauen helfen können«, fasst
Miriam Stock vom Hexenhaus
die Ergebnisse des zweijähri-
gen Projektes »Mobile Bera-
tung für Alleinerziehende« der
Frauenberatungsstelle im »He-
xenhaus« zusammen.

Die Projektbetreuerin gibt aller-
dings zu bedenken: »Beratungsbe-
darf besteht natürlich weiterhin.«
Das geht aus dem vorläufigen
Abschlussbericht hervor, den die
zuständige Beraterin Silvia Töpert
jetzt vorgelegt hat. Die Hoffnung,
mobile Beratung als Regelangebot
aufzunehmen, scheitere am Feh-
len der weiteren Finanzierung und
damit letztlich am
politischen Willen. 

Gerade im ländli-
chen Raum des Flä-
chenkreises Minden-
Lübbecke seien die
Beratungsangebote
wegen der langen
Wege und der
schlechten Anbin-
dung an den öffentlichen Perso-
nen-Nahverkehr nur schwer zu
erreichen, sagt Stock. Frauen, die
soeben begonnen haben, von ih-
rem Partner getrennt zu leben,
hätten eine Fülle von Fragen.
»Dazu kommt neben Unterhalts-
und Sorgerechtsfragen meist noch
die Kinderbetreuung und die Su-
che nach einem beruflichen Wie-
dereinstieg«, so Stock. Das Bera-
tungsangebot wurde daher gebün-
delt. »Und wenn die Frauen nicht
zur Beratungsstelle kommen kön-
nen, muss die Beratungsstelle zu
ihnen kommen.« 

Dies sah das Konzept einer
mobilen Beratungsstelle im ländli-
chen Raum vor. Das Angebot
richtete sich auch an Väter. Diese
machten jedoch einen verschwin-
dend geringen Anteil aus. »Män-
ner sind meist besser in soziale
Netze integriert«, meint Beraterin

Silvia Töpert. 
Montagvormittags und Donner-

stagnachmittags konnten sich
Frauen in Espelkamp in der offe-
nen Sprechstunde, also ohne Ter-
minabsprache, beraten lassen. In
Bad Oeynhausen gab es seit Jah-
ren eine offene Sprechstunde, so-
wie die Möglichkeit, vor Ort feste
Beratungstermine anzubieten. Das
»Hexenhaus« schloss unbefristete
Kooperationsverträge mit dem Ju-
gendzentrum »Life House« in
Stemwede-Wehdem sowie mit dem
Familienzentrum »Kinderta-
gesstätte Arche Noah« in Petersha-
gen ab und kann nun deren
Räumlichkeiten nutzen. Am ersten
Donnerstag im Monat ist von 9 bis
11 Uhr Sprechstunde im Life
House. In der Arche Noah öffnet
sie jeden 2. Donnerstag im Monat
von 8.30 bis 10.30 Uhr. Außerdem
konnten in Hüllhorst, Porta West-

falica und in Lübbe-
cke Räume genutzt
werden. 

Im ersten Jahr des
Projektes, das durch
die Stiftung »Deut-
sches Hilfswerk« ge-
fördert wurde, nah-
men 85 alleinerzie-
hende Frauen an

den Beratungsangeboten teil; im
Folgejahr waren es 96. Elf Frauen
mit 18 Kindern nahmen an Grup-
penangeboten teil. 

Wegen der zunehmenden Be-
deutung der Internet-Kommunika-
tion wurde auch eine Online-Bera-
tung eingeführt. Geschulte Berate-
rinnen bearbeiten dabei Anfragen
im E-Mail und Chat-Bereich. Die
technische Abwicklung erfolgt
über ein professionell geschütztes
System, so dass ein Zugriff durch
Unbefugte ausgeschlossen ist. 

Die steigenden Zahlen belegen
den vorhandenen Bedarf an Bera-
tung. Die Frauenberatungsstelle
im »Hexenhaus« bemüht sich nun,
ein Teil des Angebotes aus eigener
Kraft aufrecht zu erhalten. Anfra-
gen sind telefonisch unter �
0 57 72/97 37 0 oder per E-mail
frauenberatung@hexenhaus-
espelkamp.de möglich.

Seit nunmehr 60 Jahren werden die Jugendlichen
am Söderblom-Gymnasium auf ihre weitere berufli-

che Laufbahn vorbereitet. Zum runden Geburtstag
hält Altpräses Alfred Buß den Festvortrag. 

Altpräses Alfred Buß hält Festvortrag
Espelkamper Söderblom-Gymnasium feiert am 9. April seinen 60. Geburtstag 

E s p e l k a m p  (WB/fq).
Sechs Jahrzehnte sind am
Söderblom-Gymnasium in
Espelkamp nun schon Jugend-
liche auf ihren Beruf und ihr
weiteres Leben vorbereitet
worden. 

Sechs Jahrzehnte lang wurde
den Jungen und Mädchen an der
Bildungseinrichtung in Espelkamp
das Wissen rund um Geschichte,
Mathematik, Deutsch, Biologie
und allen anderen Fächern ver-
mittelt.

Der 60. Geburtstag der Bil-
dungseinrichtung soll nun am
Dienstag, 9. April, mit einem
Festakt und Gottesdiensten began-
gen werden. So sind die Schüler
der Bildungseinrichtung ab 9 Uhr
zu Festgottesdiensten in die Tho-
maskirche eingeladen. Die Predig-
ten übernehmen dabei zum einen
Superintendent Dr. Rolf Becker
sowie der Oberlandeskirchenrat i.
R. Harald Bretschneider. 

Mit dem offiziellen Festakt ab
19.30 Uhr in der Aula des Gymna-
sium geht es dann weiter. Dort
wird Altpräses Alfred Buß über
den Namensgeber des Gymnasi-
ums – Nathan Söderblom – unter
dem Motto »Nathan der Weise«
den Festvortrag halten. Nathan
Söderblom lebte von 1866 bis
1931 und war Religionswissen-
schaftler und »ökumenischer Brü-
ckenbauer«. Ihm wurde der Frie-
densnobelpreis übergeben. 

Im Rahmen der Veranstaltung
wird auch der frisch renovierte
Steinway-Flügel gespielt. Im An-
schluss haben die Gäste dann

ausgiebig Gelegenheit, sich bei
einem Imbiss über das Gehörte zu
unterhalten und sich über die
Geschichte des Gymnasiums aus-
zutauschen.

Mit dem offiziellen Festakt aber
sind die Feierlichkeiten zum run-
den Geburtstag noch nicht been-
det. Am Mittwoch, 17. April, ist
noch ein Sponsorenlauf im Albert-
Pürsten-Stadion vorgesehen. Und
auch das Muku-Schulfest auf dem
Gelände des Söderbloms am Don-
nerstag, 18. Juli, steht ganz im

Zeichen des Jubiläums. Dann wer-
den die Stufen 5 bis 7 ihr Können
unter Beweis stellen. Auftakt der
Jubiläumsfeierlichkeiten waren
die Aufführungen von »Romeo &
Julia« der Laienspieler im Neuen
Theater Anfang des Jahres. 

Der Verein der Freunde, Förde-
rer und Ehemaligen des Söder-
blom-Gymnasiums freut sich auf
die weiteren Feierlichkeiten zum
»60«. Der Verein will zum runden
Geburtstag mit finanzieller Unter-
stützung dafür sorgen, dass die

Aula, die als »gute Stube der
Jubilarin« bezeichnet wird, im
neuen Glanz erstrahlt. 

Denn dort sollen auch weiterhin
viele Feste und Events des Söder-
bloms gefeiert werden. Unterstüt-
zung bei diesem Vorhaben sei
jederzeit willkommen, erklärte
Barbara Müller, Vorsitzende des
Fördervereins der Bildungsein-
richtung. 

Weitere Informationen zum Ju-
biläum erteilt das Söderblom unter
� 0 57 72/97 10 0.

Im ersten Jahr
nahmen 85 allei-
nerziehende Frau-
en an den Ange-
boten teil. 

Bahnhaltestelle in
Gestringen soll
ein politisches
Thema werden. 

47-Jährige von 
Zug erfasst

Espelkamp (fq). Eine 47-jährige
Frau ist am späteren Dienstag-
nachmittag am Bahnsteig des
Espelkamper Bahnhofs von einem
Zug der Eurobahn erfasst und
schwerst verletzt worden. Nach
Angaben der Polizei geriet die
Frau gegen 17 Uhr vor den
Triebwagen, der langsam in den
Bahnhof einfuhr. Der Zug kam
nach einer Vollbremsung nach
einigen Metern zum Stehen. Feu-
erwehrkräfte konnten die Frau,
die unter dem Triebwagen im
Gleisbett lag, befreien. Die Espel-
kamperin wurde mit schwersten
Kopfverletzungen in das Mindener
Klinikum gebracht. 

AWO-Nachmittag
und Ausflug

Espelkamp (WB). Die Arbeiter-
wohlfahrt Espelkamp (AWO) lädt
zum gemütlichen Nachmittag am
Mittwoch, 10. April, ins Nachbar-
schaftszentrum Erlengrund ein.
Die Veranstaltung startet um 15
Uhr. Für Mittwoch, 8. Mai, ist ein
Ausflug zum Steinhuder Meer vor-
gesehen, zu dem Gäste willkom-
men sind. Anmeldungen für beide
Termine bei Gabi Hufnagel unter
� 0 57 72/80 78.

Treffen der 
Harting-Emeriten
Espelkamp (WB). Die Emeriten

der Harting-Technologiegruppe
treffen sich am Montag, 8. April,
im Betriebscasino des Hauptwerks
Espelkamp zum Klönen bei Kaffee
und Kuchen. Beginn ist um 15.30
Uhr. 


